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III. Teil:

Nach-
und Riickschub
(Ns/Rs)

Beim Nach- und Rückschub
ist immer Einsatz

Mit Logistik XXI wurde die Art der Bevorratung stark verändert.
Statt flächendeckend eingelagert, gilt heute die dynamische
Bedarfsdeckung. Das bedeutet, man beschafft erst, wenn ein ent-
sprechender Bedarf besteht. Im Prozess Nachschub/Rückschub wird
sichergestellt, dass die materiellen Bedürfnisse termingerecht
befriedigt werden (Nachschub) und man entlastet den Kunden von
nicht mehr benötigtem <Ballast> (Rückschub). Der Bedarf an ver-
schiedenen Ressourcen wird aus dem Logistikkonzept des Pia-

nungs- und Führungsprozesses Logistik generiert.

Prozessmechanik Ns/Rs - Beispiel
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Weitere Infos über
die Logistik können
abgerufen werden
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Der Nach- und Rückschub-

prozess ist dafür besorgt, dass

der Kundenbedarf an mate-
rieben Ressourcen (tech-
nische Systeme, Materialien
und Versorgungsgüter) be-

darfsorientiert nach der 7r-
Regel der Logistik befriedigt
wird. Die 7r-Regel bedeutet:
«Die richtige Menge, der

richtigen Güter oder Perso-

nen, am richtigen Ort. zum

richtigen Zeitpunkt, in der

richtigen Qualität, für den

richtigen Leistungsempfän-
ger, mit dem richtigen Auf-
wand (Kosten)». Der Rück-
schub bedeutet, dass der Kun-
de von nicht mehr benötig-
tem Material entlastet wird.
Die Übergabe bzw. Über-
nähme des Materials erfolgt
nach dem Bring-Prinzip auf
dem im Logistik-Dialog ver-
einbarten Nachschubpunkt
(Ns-Pt).

Einheitlicher Regelkreis

Ausgehend von einem Bedarf
stellt ein einheitlicher Regel-
kreis sicher, dass die Bedarfs-
deckung <just in case> (das
heisst, nach der 7r-Regel der

Logistik) gewährleistet wird.

Zuerst überprüft das Logis-
tik-Center die eigenen Lie-
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fermöglichkeiten. Kann der

Bedarf nicht gedeckt werden,

wird das Bedürfnis an den

Zentralstandort Bern der

Logistikbasis der Armee wei-

tergeleitet. Die Materialdis-

position hat die Aufgabe, die

Bedarfsdeckung so effizient
und kostengünstig wie mög-
lieh sicherzustellen und zu

koordinieren. Dafür stehen

alle Daten im SAP Schweiz-

weit zur Verfügung. Um die

notwendigen Schritte einzu-

leiten, stehen der Material-

disposition je nach Bewirt-
schaftungsart verschiedene

Möglichkeiten offen:

- 1st das Material einsatzbe-

reit an Lager, wird das

Lager mit der terminge-
nauen Kommissionierung
und Bereitstellung beauf-

tragt.

- Ist das Material an Lager,
aber nicht einsatzbereit,
wird die Instandhaltung
mit der Instandsetzung so

beauftragt, dass das Mate-

rial termingerecht kom-

missioniert und bereitge-
stellt werden kann.

- 1st das Material nicht an

Lager, kann aber durch die

LBA selber hergestellt
werden (zB Schmiermittel,

Sauerstoff etc), wird die

Produktion mit der Her-

Stellung so beauftragt, dass

das Material terminge-
recht kommissioniert und

bereitgestellt werden

kann.

- 1st das Material nicht an

Lager und kann durch die

LBA nicht selber herge-
stellt werden, wird die

entsprechende Beschaffung
auf dem Markt so aus-

gelöst, dass das Material
termingerecht kommissio-

niert und bereitgestellt
werden kann.

Beurteilung bei der Truppe

Analog der Materialdisposi-
tion der LBA erfolgt laufend

die Beurteilung der logisti-
sehen Lage nach der Metho-

dik <5 x B> (Bestand, Bedarf,
Bilanz, Beschaffung, Bewer-

tung) bei der Truppe. Rei-
chen die truppeneigenen Mit-
tel zur Bedarfsdeckung nicht

aus, wird frühzeitig je nach

Kompetenz das Material oder

Verbrauchsgut mittels Selbst-

sorge selber beschafft (zB

Frischgemüse, Obst etc.) oder

eine Bestellung an das zustän-

dige Logistik-Center abge-

setzt. Das Logistik-Center
stellt das gewünschte Mate-

rial bzw. die gewünschten
Güter bereit und übergibt
diese am vereinbarten Ns-Pt
dem Besteller.

Wird Material von der Trup-
pe nicht mehr benötigt, stellt

LBA Im Einsatz:
Ausbildungsunterstützung 2005
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Lieferung und Rücknahme Einsatz-und Ausbildungsmaterial
- 236'0Q0 nrf (ohne Fahrzeuge) 75 Güterwagen
- 38'200 Fahrzeuge (Pw + LKW) und 5740 gepanzerte Fahrzeuge

Ersatz- und Verbrauchsmaterial aus dem Zentrallager
- 18'000 Tonnen 28 km Güterwagen

Versorgungsgüter
- 83'000 rrP Betriebsstoff 14 km Kesselwagen
- 750 Tonnen Verpflegung 6 km Güterwagen
- 12'600 Tonnen Munition 17 km Güterwagen

£7« paar ße/s/ne/e von Mv/Äi-Lf/j/iwigen, irc/r/ic <//e Lß/t /«/ 7n//r 2005 zugunsten r/c.v //rara eriracA/
Aaf.
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Fortsetzung von Seite 13!

das Logistik-Center die

Rücknahme sicher. Nachdem

die WEMA (Wiedererstel-
lung der Einsatzbereitschaft

des Materials im Ausbil-
dungsdienst) durchgeführt
worden ist, übernimmt das

Logistik-Center das Material

zur Lagerung. Damit kann
das Material wieder dem

Kreislauf zugeführt werden.

Der Ns/Rs am Beispiel des
Kunden «Truppe»

Planung/Vorbereitung

Allgemeiner Hinweis

Weitere Informationen über die Logistikbasis der Armee finden
Sie unter www.logistikbasis.ch.

Während der

Dienstleistung
ßo/üc/ii/.s.vc (/er Truppe /tezitg/iYA
Akte/t- und RüeAsc/tu/t ivd/ireud
t/er Dim.st/eAtimg ivert/eu r/ure/t

das »i/jfanrfige Log/stiA-Ccu/cr
.vic/ifcgesteZ/t. für t/en /Vae/tsr/tu/t

gi'/t grant/sttYz/t'c/t (/«.v /Inn«-
Prinz/p, t/t'e Ö/>erg«/>e tut t/t'e

Truppe er/b/gt tut/V/eitt vorgt'/ug/g
verei'nAarten /Vae/tse/tuApunAt.
O/V Kenwgung m/Y fre/A.v/o//ra
er/o/g! ttA r/cm ßunt/estanAste/-
/ennefz.

Rund drei Monate vor t/er Dienst-

/e/sfuitg ivt'rd i/u.v er.vte//te Ahm-

de/tange/tof nnt t/en fr/it/trnng.s-
werten «t/.v t/er /efzfett Dt'et?s//et-

stung ergänzt und aAtua/Av/ert.

Das IFiet/ererste//en t/er ßnsatzAere/tse/ta/t t/e.v A/ater/n/.v t/n A nsA/'/t/ungst/tenst fWÏTWAj er/b/gt t/t
Zn.swntnenarAe/t AogAvt/A-Ce/üer ttnt/ Truppe.

An t/er /.og'/sttA-A/isprae/ie m/Y t/er 7'rttppe ivt'rd t/t'e.ve.v A'unt/enange-
/tot Aezttg/t'cA Art/Ae/, Me/tgen, Te/7//e/eru«gen, /Voc/wc/tu/tpunA/e
nnt/ L/e/ert/aten /tet/arTsor/en/ter/ Aere/n/gt.

Bereitstellung / Materialübergabe

Zeigt t/er ,So////sY A/tg/e/c/t, t/tt.s.v n/e/tt tt//e Materta/Aed/ir/n/sse t/urt'A

e/gene Bestände t/es ztoYa/trf/ge/t fog/.vt/A-Cenfer.v get/ecAf irert/ett Abu-

nett, irert/en Zu/te/ert/ngen ans ane/eren Lagerorten rf/jpo/t/ert. L.v .vint/

tttie/t Dt'reAt//e/erangen vott ant/eren Lagerorten an t/en tVt/t'/t.vf/t/t/)-

punAt t/er Trappe mög/tV/t.

Das zuitflnt/i'ge fogt.vt/A-fenter
Aomm/ss/om'ert t/en fnnt/enan/-
trag ttnt/ ste//t t/tt.s il/ater/a/ /tir
t/t'e Trappe am Vne/tse/m/ipimAt
Dere/'t.

Die tV/afer/a/ö/terga/te an die

Trappe er/b/gt grifiidsflYz/i't'A nae/t

t/etn Aedar/sor/eiitierte« Bring-
pri'nzip soir/e nae/t t/en 7 r der
Logi'sY/'A.

Der Jfarenc/ngang ivi'rt/ ver/nte/tt

tint/ t/er Annt/enttti/lrag ttAge-

sr/t/ossett. für/e/t/ettdei Mater/-
a/ ii'/rt/ t/er Truppe Äee/tntmg
ge.vte//t.
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Der A'tmde/iaii/'frag wird erste//!

mit/ t/er Trappe Aesta't/gt.

Rückgabe des Materials

iVac/t durc/ige/S/irter £/»gat;gsAo«/ro//e iv/rd t/t'e Ware emge/agerY

Der zivet ia/tre vor t/er D/enst/e/stimg Aegt'nnent/e Groß- mit/ fe/ttp/a-
mmgsprozess t/er Log/s/iAp/ammg t/i'etif a/.s Ans/oss/itr t/en Start t/es

iVae/t- ttnt/ ßt/eAsc/titZtprozes.se.v. Das fr.ste//en t/es Ä'unt/enangeAots

au/' t/er ßas/s t/es zi/gete/'/ten tV/ater/a/s f/lusrüstungsetatsj erzeugt
eine I/aftv/a/reseriat/on. Str/t Arndts /t/er a/tze/e/ment/e l/a/er/a/-
engpässe Ao'twen /r/iAzr/t/g erAftititl ttnt/ t/ttre/t t/t'e Anpassung t/er

f/ammgsirerte Äere/nigt irert/em
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